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£)em neuen $amj>f^ut<^eug
(Steige! ©lücf auf, ben Xob am (Steuer!

©ib $euer, bu Ungeheuer, gib gtuer,
$euer, ^euer, bie $ûl)rt foll fid) lohnen!

gtuer §euer auê beiben Kanonen

35afj eö bid) fradjenb überfcblage,

£)ann jage jur Siefe, überfcblage bidb, jage

£>eulenb jur (Srbe

Unb roerbe

©in Häuflein ©eftänge unb roirreô ©ebein,
SÖerbe röcbelnb bein eigener Seicbenftein.

ßieber hebelfpalter
3?n einer größeren ©emeinbe beë

Stinbnerlanbeë baben fie einen jouia
[en, beltlinerfreunblidjen Sfarrtjerrn, ber
abenbê gern mir ben ©emeinbetjdutotern
am Stammtifd) einen Qafj madjt. Sinn
ift in berfelben SBirtfdjaft eine borfbc»
tannte Mellnerin, bie allgemein Sauft"
genannt mirb. SBie ber trodue Sobel
bafdjli auf ben Einfall fommt, meifj ich

ttidjt, furj er fagt an einem Sengen"
jum Sßfarrer: 2o gmüfj als Qftjr am
©unntig in bar Sßrebt bri mot Saufi
fägab, fo jablt licet) bar Safrtjli bri Top
peüiter." Hub unter fdwllenbem ©eläct)
tet mirb ber Vertrag abgefd)loffen. Irojj»
bem bie Slntoefeuben tiefftes ©djroeigen
oerfpredjen, gefjt bic ©adje berum uub
am ©onntag finbet ber Spfarrfjerr feine
Ai ircfje PoKgeftopft. Sitte toarten mit
©paitnuttg, aber bie Srebigf gebt otjne
Sauft ju ©nbe jur Gcnttäufctjung Stiler.
Sei ben ^ioiliiadjridjteu roenbet fictj ber

Sßfarrer folgenbermajjen au bie ®emein*
be: Ta ber A(ird)cnbcfud) fo ftarf juge»
nommen bat, müffen toir au bie (Srftel
hing einer neuen Mirclje beuten, fie mufj
her, bau fie ber Santon, bau fie bie

nteinbe, ober bau fie toer ba toill."

*
^m felben Torfe ift ©cljuliufpeftiou

uub ber geftreuge Sgttt nimmt mit ber

jroetien M laffe bie gunftiöneri bes

menfdjlidjen Mörpcvs burd). Gcr madn
itjnen Seroegungen oor, baê Sadjen, @e=

fjen, Mlatfchen, Sordjeu ufm. unb bic
Siemen müffen barüber einfadje fdjrift»
beutfdje ©äfcdjen madjen. Stiles gebt flott,
bis es jum Sltnieu fommt. Ter Serr Qu»
fpeftor atmet mit ©eräufdj auê unb ein,
aber feines melbet fid). Kr atmet loieber,
uub mieber bleiben bie ©djüler ftumm.
liuöhdj führt grijjjliê Sanb empor, aber
cr barf nidjt red)t berauê mit ber

©pradje. Tas fteunblidje Sädjeln unb
toiebcrf)oltes lautes Sttineu iuad)cit itjm
ÜÜRut, uub er platzt tjerauê: ,\\n tut bic

©djnubernafe ufen $üd)en."

Möbeti, ein jetjnjätjriger ©djreinetê»
fotju, erjäfjlt in einem ©djitlauffahc über
einen fajulfreieii SJcadjmittag foigenbeê:
©efdjtern b°be idj bem Satter gefjolfen
einen ©arg jmadjcu. guerft rjänb mir
auf beut Sager bie (rid)cnbretter gefjolt.
Itnb auf bic SJcafdjine getragen. Tort
bänb »it fi gefreffen (gefräfjt). Senf

S N.
Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beitengasse II ¦» ZUrich I

trinkt man don edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

WIM

SB a é n û £ e tië b ' Si e » i e r rt> e mir
nümme djo'i ga fdjti djere "

Imnbertunbeine ©cfeöjei^rjlabt

Grey er z

Ter einft'gen ©rafen beut' nod) ftolje gefte,
SBenn fie aud) brüdjig lourbe mit ber ^eit,
Siedl troljig in bic Suft bic alten SDÏauern

Hub tränt ins Tal, nadj jeber Stidjtuug toeit:

Sinb and) bie ©rafen fängft fdjon tjetntge=

gangen,
Uub ift audj SJtepublif ringsum bas Saab,
SJiit meinen Türmen it. mit meinen SJcauerit

Salt' id) bev (iioigfeit unb jebent SBedjfel

ftanb."

Trei Tubcnb Saufeï fdjmicgcn auf bem

Sügel
Sid) furdjtfatu au bie Surg ganj bidjt tjeran,
©cfjü^t fic ber Sau audj nimmeriueljr bor

[yeinben,
Sat er es bodj in fdjlimmer 3eit getan.
Unb feines 9tittgmalts halbjerfall'ue Sfeftc

Umfangen fdjii^enb noctj bie fteine ©tabt:
Trei Tutieub Säufer, loie ein alteê SDlärdjen,
Tas fid) ^arjrrjunberte ertjalten bat.

Tie Säufer lüden eng unb traumberloren
Tem Srunnen ju, ber auf beut Slafee fteljt,
Unb bort am Torturm, audj beut alten

SBabtoen,
Tem Äranid), ber jum Slugriff übcrgeljt.
2djliugpflaujeu überfoudjertt Turm unb

3inhcn,
llnb tiefe ©tiüe anf beut Surgfjof fiegt,
Unb bocf) flingt's leif, alë tjörte man noclj

immer
Tev SBadje Tritt, bie um ben SMjrgaug biegt.

tt einer SBeljrgangsetfe ftill uub friebliclj
Tas .Uircfjleitt uub ber alte griebhof fteljt,
llnb rote Sluitieit leudjteu roeit ju Tale,
Tes Slbeubê, locnn bic ©onne untergebt.
Unb auê bent Ätrctjturm feubet bann bic

©Iode
Teu frommen Stbenöfegcu in bic Jftunb',
Unb burdj beu SBetjrgang jieljt aie ciitj'ge

SBadje
teilt alter, braoer, grofjer ©djäfertjuub.

3iäni$en

©ruj? auê Uri
Ter Siefvut Saumann aus bem

SOÎeienttjal mirb inê ©pital eingeliefert
als bas bebauernêroerte Dbfer einer
Söleute blutgieriger giljläufe. Ter Serr
(il)efarjt ber als grofjer SBorjltätet
befannt ift meint fopffdjüttetnb ju
bem neuen Sßatienten:

©o, fo Sume! SBaê macljit fthx für
Tiinimtjeitc?"

Sierauf ein .Uopffdjüttelu auf ©eiten
Saumannê. Tev Sevv Ciljefarjt brum
meit loeiter:

Sume, Sume! giljluê? giljluê!
SBoljer djöntet'v eigetli mit bene?"

Sierauf ein jioeites iiopffdjüttclu Pon
Seifen Saumannê. Tev Serr übefarjt
mirb euergifdjer:

Sent'r bic $iljlüs Po b e tj e i m e

bradjt?"
^ebt loirb aud) Saumann energifdjer:
Süt bafj i roifjt, Sert Toftev! Slbev

tniär Ijeut bäljäintä Ijiä unb ba Po

v Ij dj ä Sljtä © to a u b bcrdjo!"
©o anttoortet ber berfüjlaufte 9ïefrut

Saumann aus beut 2)ccieutfjat einem
Ktjefarät, ber afê grofjer SBotjltäter be=

fännt ift. QMim
*

2Cuê ber S3unbeèftabt

Ter fdjöne Sarlamentêtola^ loirb roie«

bev einmal aufgeriffen. Ter Tieffinu bic»

feê Tiefbaus lautet: Sioljrpoft ins Sun=
beêbauê. Ob mau juftäubigeu Grts"
Ijofft, mit biefer SJtafjiiafjiue bodj nodj
bas 3bnenabïommen in biefem ^afjrfjuu»
bert erïebigen ju fönnen? 6ê mär' eiu

Ting, auf's inuigfte ju loüufdjeii!

*
gine Semer 3ei*un9 I)at î'c^ bem af

gbanifdjfen jîônigêbaar gegenüber nidjt
fair benommen, ©o lange bie b0')1'11

Sevrfrijafteit mit ifjrer Stnroefenrjeit bie

Sunbe&ftabt jierten, mar fie beê Sobes
Ooll. Saum breiten fic bett dürfen, fdjrieb
fie fjäutifdj: Um 17 Ufjr b e r a b f dj i n-
beten fidj bie afgfjauifdjen ©äfte. Sold)
riidfjältiges SBefen tjätte mau tn Sern
biefem Slatte nidjt jugetraut.

Coiffeur (jum funben): Ticfcê Sart=
evjeugitngëmittef toirft fo unfeljlbar, bafj

fogar mein abgebrochener Sauêfdfjlûffet
mufj ber jioeiteu tafcf»c einen Sart be»

tommen tjat.

f ^Sorglältige Kiiche - Ia Weine - Wadenswiler Bier
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Dem neuen Kampf-Flugzeug
Steige! Glück auf, den Tod am Steuer!
Gib Feuer, du Ungeheuer, gib Feuer,

Feuer, Feuer, die Fahrt soll sich lohnen!

Feuer Feuer aus beiden Kanonen

Daß es dich krachend überschlage,

Dann jage zur Tiefe, überschlage dich, jage

Heulend zur Erde
Und werde

Ein Häuflein Gestänge und wirres Gebein,
Werde röchelnd dein eigener Leichenstein.

Lieber Nebelspalter!
/ui einer größeren Gemeinde des

Bündnerlandes Häven sie einen jovia
len, velilinerfreundlichen Pfarrherrn, der
abends gern mir den (^emeindehänplern
am Tlamnnisch einen Jaß macht. Nun
isl in derselben Wirtschaft eine dorfbe-
kaiiiile Kellnerin, die allgemein Pausi"
genannt lvird. Wie der trockne Tobel
baschli auf den Einfall kommt, weiß ich

nicht, kurz er sagt an eineni Hengen"
mm Pfarrer: So gwüß als Ihr am
Snnntig in dar Predi dri mol Bansi
sägad, so zahlt Uech dar Paschli dri Top
petliier." llnd unter schallendem belach
ler ivird der Pertrag abgeschlossen. Trotzdem

die Anwesenden tiefstes Schweigen
versprechen, geht die Sache herum und
am Sonntag findet der Pfarrherr seiue

>!irche vollgestopft. Alle warten mil
Spannnng, aber die Predigt geht ohne
Pansi zn Ende znr Enttäuschung Aller.
Bei deu Zivilnachrichten wendet sich der

Pfarrer folgendermaßen an die »>emein-
de: Da der .Uirchenbesuch so stark
zugenommen hat, müssen wir an die Erslei
Inng einer nenen Kirche denken, sie muß
her, bau sie der àiiton, ban sie die «^ie

meinde, oder ban sie wer da will."
»

^m selben Torfe ist Schnlinspektion
nnd der gestrenge Herr nimmt mit der
Uveilen blasse die Funktionen des

menschlichen Körpers dnrch. Er macht
ihnen Pewegnngen vvr, das Lachen,
Ziehen, .Matschen, Horchen usw. und die

kleinen müssen darüber einfache schrift-
denlsche Sätzchen machen. Alles geht flott,
bis es znm Atmen kominl. Ter Herr
Inspektor atmet mit Geräusch aus und ein,
aber keines meldet sich. Er atmet wieder,
und wieder bleiben die Schüler stumm.
Endlich fährt Fritzlis Hand empvr, aber
er darf nicht recht herans mil der

Sprache. Tas freundliche Lächeln nnd
wiederholtes lautes Almen machen ihm
Mnl, nnd er platzt herans: ,,^hr tut die

Schnndernase nfen züchen."
»

köbeli, ein zehnjähriger Schreinerssohn,

erzählt in einem Schnlanssatze über
einen schulfreien Nachmittag folgendes:
l^eschtern habe ich dem Vatter geholfen
einen Sarg zmachen. Zuerst Hand mir
ans dem Lager die Eichenbretter geholt.
Und auf die Maschine getragen. Tort
händ lvir si gefressen (gefräßt). ^
x ^

Le»tenxi>sseII »» TUricdi
trinkt msei cjoii «ctlor, îczl<sv«r uncj

Was nütze üs d' Sievier, we mir
nümme chöi ga schlichere!"

Hundertundeine Schweizerstadt

L r e v v r /.

Ter einstigen (trafen hent' noch stolze Feste,
Wenn sie auch brüchig wurde mit der Zeit,
Neetl trvtzig in die Luft die alten Mauern
lind tränt ins Tal, nach jeder Richtung weit:
Sind anch die Grafen längst schon heimge¬

gangen,
llnd ist auch Republik ringsum das Land,
Mit meinen Türmen u. mit meinen Manern
Hall' ich der Ewigkeit und jedem Wechsel

stand."

Trei Tntzend Häuser schmiegen auf dem

Hügel
Tich fnrchlsam an die Purg ganz dicht heran,
Schützt sie der Pau auch nimmermehr vor

Feinden,
Hai er es doch in schlimmer Zeit getan.
Und seines Ringwalls halbzerfall'ne Reste

Umfange» schützend nvch die kleine Stadt:
Trei Tntzend Häuser, wie ein altes Märchen,
Tas sich Jahrhunderte erhalten hat.

Die Häuser nickeu eng und tranmverlvreu
Tem Prunnen zn, der auf dem Platze steht,

llnd dort am Torturin, auch dem alten
Wappen,

Tem .Uranich, der znm Angriff übergeht.
Schlingpflanzen überwuchern Turm und

Zinnen,
Und tiefe Stille auf dem Burghof liegt,
Und doch kliugt'S leis', als hörte mau noch

immer
Ter Wache Tritt, die um deu Wehrgaug biegt.

Iu einer Wehrgangsecke still und friedlich
Tas >iirchlein und der alte Friedhof steht,
Und rote Blumen leuchten weit zu Tale,
Tes Abends, wenn die Sonne untergeht.
Und ans dem Kirchturm sendet dann die

Blocke
Ten frommen Abendsegen in die Rund',
Und durch den Wehrgang zieht als einz'ge

Wache
Ein alter, braver, großer Schäferhund.

Zränzche»

Gruß aus Uri
Ter Rekrut Banmann ans deni

Meiemhal ivird ins Spital eingeliefert
als das bedauernswerte Opfer einer
Mente blutgieriger Filzläuse. Ter Herr
Ehefarzt - der als großer Wohltäter
bekannt ist meint kopfschüttelnd zu
dem nenen Patienten:

Co, so Pnme! Was machit Ihr für
Tnmmheile?"

Hierauf ein Kopfschütteln auf Seilen
Panmanns. Ter Herr Ehefarzt brnin
Iiielt weiter:

Pnme, Pume! Filzlüs? Filzlüs!
Woher chömet'r eigetli mit dene?"

Hierauf ein zweites jtopfschütteln von
leiten Paumauiis. Ter Herr Ehefarzt
ivird energischer:

Hent'r die Filzlüs vv d e h e i m e

bracht?"
Jetzt lvird anch Banmann energischer:

Nit daß i wißt, Herr Dokter! Aber
miär hent dähäimä hiä und da vv

rhchä Lytà G io a u d bercho!"
So aillwvrtet der versilzlauste Rekrut

Banmann aus dem Meienthal einem
Ehefarzt, der als großer Wohltäter
bekannt ist. ài...i>

»

Aus der Bundesstadt

Ter schöne Parianientsplatz wird Ivie
der einmal ausgerissen. Ter Tiefsinn dieses

Tiefbans lautet: Rohrpost ins
Bundeshans. Ob man zuständigen Orts"
hofft, mit dieser Maßnahme doch noch

das Zonenabkommeu in diesem Jahrhundert

erledigen zn können? Es wär' ein

Ting, auf's innigste zu wünschen!

Eiue Berner Zeitung hat sich dem af
ghanische» ,Uönigspaar gegenüber nichl
fair beiiommen. So lange die hohe»
Herrschaften mit ihrer Anwesenheit die

Biindesstadt zierten, war sie des Lobes
voll. Kaum drehten sie den Rücken, schrieb
sie hämisch: llm 17 Uhr v e r a d s ch i n-
d e t e n sich die afghanischen Gäste. Solch
rückhältigeS Wesen hätte man in Ber»
diesen! Blatte »icht zugetraut.

Eoiffeur imm Kunden): Dieses Bart-
er-engnngSmittel wirkt so unfehlbar, daß

svgar mein abgebrochener Hansschlüssel
nach der zweiten Flasche einen Bart
bekommen hat.
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